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6în (Narr macht mehre.
Sllfo roenn SBüforo in feiner Sßrooina SRofenpar! 10 beutfdje ©afen

unb 5 pofnifdje fiarnifef fefct, toill er bag, nädjfte 3afjr 15 beutfdje ©afen
unb 100 polnifdje Sarnifet tjaben ob baS ftimmt?"

,3a tooS meinft bu, roenn man auf eine roüfie 3nfel 2 g otb ene
SBeife unb 1 filbernen SBüforo fefeie, roaê man ba ba8 nädjfte Safjr
tjätte?"

'Otjne groeifel 20 S3fedj gcfjroäijer ."
Sta, atfo!"

©fja fdj ber: ©u Stuebi, roorum madjfdjt au fo e fure Stibel?
Stuebi: Sidj, roeifdjt, baS S3fofbipfgefefe oo be gtaatSagfieEte lit mer

uf em SJtage, bie arme SJfanne bureb mi.
©Ijafcfjber: gelber b'gdjulb. SBarum roerdjeb fie nu a Stormatroerdjtig.
Stuebi: Slber b'23effetftellig ou be ßefjrer? ©efdjt b'ßefjteraitig nüb

glefe vum-u
©fjaf ctjber: SBofjl, moljl, mit bem fatjreb mer be a br nädjfte ßanbSgmei

au badjab!
Stueb i: ©fjäfdjt bruf aeEäl

Splitter.
Ser geilen ©ttöme ffiefjen bleiern
©rum fdjroeigen audj jefct ber ©rofjen ßenerrt.

* *
SJtir baben fidj taufenb ©ebanfen gefeilt,
SItS idj ftanb in etfjabener girnenroelt
Unb fanb midj erft mieber an ber gpeifetafef
go elenb einfam im oben ©efdjroafel.

*
3Ber baS ©uljn aufifjt, barf oon itjm teine ©ier metjr eitoaiten.

*
SBer fidj gelefjrt bünft, ftubiert" ein S3udj. ©er gemöfjnlidje gterb=

Haje mufj fidj bamit begnügen, baSfefbe gu lefen".
* *

©S ift fatal, roenn man oor lautei Ctjeftioität feine eigene SJteinurtg
metjr Ijat.

* **
3m SJcittefmäfjigfeiiSmeerc fdjtoimmcn bie meiften gifdje.

33eoor bu nidjt mit ifjm breimal bie Steife um bte SBeit gemacfjt fjaft,
foEft bu mit beinern ©auSgenoffen nicfjt intim roerben.

*
©er firitifer foE nidjt bem gdjfäctjter gleidjen, ber jebem Sierfein,

ba8 man in'S gcfjIadjtfjauS fütjrt, einen gtreidj ouf ben gcfjäbef giebt.

*
©8 gäbe roeit mefjt fogenannte ©enieS, roenn nicfjt fo oiefe Unbe=

rufene bei ben Sftbeiten gefdjeibter SJtänner mitaufptedjen fjätten.
* *

»3dj fei, geroäfjrt mir bie S3itte, in ©ttrem 33unbe bie ©ritte," fagt
bie SnbiSfretion, roenn groei mit einanber im SJertrauen fprecfjen.

*
©er SBipofb oerftefit fetten gpafj.

6ine alte Begebenheit aus dem Zai-Kanton.
ßefjrerX., neuernannter gdjuttnfpeftor, au feinem RoEegen Y mit

bem er feit gafjren ©uaiS" ober SdjmoEiS" ift:
®S fdjicft fidj nidjt, bafj rotr fürberfjin beibe einanber nodj

buaen, idj bin bodj nun einmaf 3nfpeftor unb bie Kinber fönnten, bei einem
fo corbiafen SBerfefjr, oor mir ben Stefpeft oerlieren."

ßefjrer Y.: 3dj bin ooEftänbig mit bir einoerftanben, rebe miefj
alfo in gufunft per gie" an unb icf) roerbe ©icfj bugen* roie idj e8 midj
feit 3afjren geroofjnt bin. ©ann ejifttert ba8 gegen feitige ©ufcen nidjt
mefjr.

Briefkasten der Redaktion.
F. K. i. A. SBeften ©anf. Sa8 rotrb er*

fjeitern E. K. i. B. Wit ©anf oerroenbet
unter geringer SIenberung. R. J. i. B.
©ana nadj SBunfdj. A. W. i. R. 3a, bie
Konfeffionatität tft eben bet ber naioen
Sugenb mef)r Konfrefjionl Puck, ©a
barf man jefct fdjon oon ber ßeber roeg
reben. ©er Hrönung au ßiebe nimmt ber
biete ©buarb SJcanctjeS in ben Kauf, ©rufj!

Falk. SBefdj fdj roar aer Unbanf für
bie Kaminfeger, roofjt roert, aur SI&fd)recfung
tiefer getjängt au roerben! K. B. i. Z.
Stur roeiter im ©ejt. ©rufj! St. Friedli.
SBa8 fidj nodj eignete rourbe oerroenbet.
Augustin. ©o, jefct aber roieber ein frifdjeS
iörödlein Sigerl D. v. B. S3eften ©anf.

R. J. i. B. ©ut getroffen, ©anf! C. B.
i. H. 3a, ba8 ift audj eine Sfrt ®röfjen=
roäfjn in beS SBorteS budjftäbticfjfter S3e=

beutung, roenn eine ber farrifirten ©tra=
fjenroifdjer ©amen Sfjnen entgegnete: ®ei fangen gdjteppfleibetn
fdjeinen mir grofjer!" Sftfo SIEe8 auf gdjein beredjnet. 3n frütjern
Sabrfjunberten rourbe fofdjem ©röfjenroafjn oon ben bamat8 oernünftig
benfenben S3efjörben ein gebüfjrenber ©ämpfer aufgefegt. Sfudj fjeute roirb
er roieber unoermeibfictj! A. B. i.Z. ©er feljr ju bearoeifelnbe SfuS*
fprud) be8 S3urengeneral8 ß. Säotba: ©er Zaa be8 griebenSfdjtuffeS ift
ber glüdticfjfte, ben idj erlebt, feit icf) bie gdjufbanf oertaffen," ber in
ben roenigen burenfeinbtieben Leitungen fjerumgeboten roirb, erinnert un8
an fofgenbeS: ©in Siater fteEte bei einer Sdjufpflege ba8 ©efudj um 83er=
fetjung feines ©ofjneS in eine anbere Sfbteitung, roeif btefer beim gegen=
roärtigen ßefjrer au roenig ferne, ©er ßefjrer roar nun eine persona grata
beS gdjulpflegpräfibenten ; eS rourbe barum betn ©efudje ntdjt entfprodjen,
unb ber SSnter eraätjlte nadjtjer. er fei fo lange uub fo tntenfto brarbeitet
roorben, bafj er, bfr Stufje fjaf&er, oon feinem S3cgef)ren autücfgeftanben.
Sjom gdjulpflegpräfibenten jebod) rourbe trittmotjterenb bertdjtet: Sfcb, ber
SJtann ift gana glüeflid), bafj er feinen SSuben roieber au biefem ßetjrcr
fttjiclen fann." J. E. i. Z. 3a, bie gtteidjmuftf im 3ofjanniter ift roobt
fdjön, aber getjen gie jefct in bie Steumüfjfe, bort gibt'S fogar gtrcitftmufif

Verschiedenen. SfnonnmeS roirb nidjt berüeCfidjtigr.

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

I
vom einfachsten

bis feinsten
I ADOLF GRIEDER & Cie., ZÜRICH

HERREN-CRAVATTEN

alken steinBotel und
Pension fi

am Sahnhof Stadelhofen JgÜfjCl) T
Münchner Spatenbräu l 69

aus-Telephon- u, Sonnerie-Einrichtungen
Besteingerichtetes Spezial-Geschäft ttir Neu-Einrichtungen
und Reparaturen. Exakte Arbeit, billigste Berechnung.
Bureau u. Werkstätte: ROBERT BLEULER, Elekt.
Neptunstrasse 86 _Telephon 4995 ZURICH V. 63-13

H
Bureau ARGUS" Zürich. «#

^n^y Diskrete Auskünfte auf allen Plätzen.

Insasso, Verwaltungen, Informationen etc,

Telephon Nr. 3622 52

D. Denzler, Seiler, Zürich
5

f3-26 I

Bergsport-Ausrüstung
Fischerei- Artikel
Jagd-Requisiten Gl

Sonnenquai 12

Seilerwaren für
Fabriken, Baumeister

Mechaniker etc.

Telephon 1836

B
uchhaltnngs-Kurse für Herren und Damen, in 1

Monat. 1. Buchhaltung, ital.
od. amerik. System. Wechsellehre.

Konto-Korrent-Rechnen. II. Fram. (Correspond. III.
Kalligraphie: (Deutsch. Latein, Rond. IV. Stenographie.

Anmeld, je p. 1. u. 15. des Monats.
Handels-Institut: Prof. de Castres, Direktor.

Schanzeng. (Olgastr. 2) b. Bahnhof Stadelhoten. Zürich I.

Grossfeuer und Diebessichere
Stahlkassen u. Dokumentenschränke patent ostertag

liefert mit Garantie der Allein-Vertreter:

B. Schneider, Kassenfabrik, Zürich I, Gessner-Allee 36.

Ir)
otel jnyt»<m_fftUrii
Best eingerichtetes fjotel II. Ranges an sehr ruhiger
Cage, geeignet für längeren Aufenthalt. Zimmer
von 2 Fr. an. Diner table d'hôte und à la Carte.
Münchner BUrgerbräu u. Aktienbräu Pilsen. J. GOETZ.

Lambrechts Instrumente zur Wetter-Voraussage
auf wissenschaftlicher Basis dem Laien verständlich.

Compl. meteorol. Säulen 67-13

für Gemeinden Hôtels, Kurhäuser, Prioate etc.
iC. A. Ulbrich & Cie., Zürich II. m***»*

$
Verlangen Sie überall

ingers Kleine Salzbretzeli
3 produht erster Güte der Schweizerischen
ob Bretzel- und Zwtcbach-^abrtk J9J9J?JSf

Ch. ôinger, Basel.

Yelo.
Wer sich ein solides
Fahrrad anschaffen will,

neu od. gebraucht
besichtige vor allem das

Lager von 51-12
Z. Zink, Reparaturwerkstätte, Zürich III.

Ankerstrasse 53. Telephon 5445.

¦¦ Günstige Zahlungs-Bedingungen. Mi

ttttttttm

Ischias, Rüftweb.
3d) be0euge tjiemit, bafj idj l'/s 3aljre lang an tjartnärfigem Ischias,

Hüftweh in £>üfte, Dberfdjenfet unb Änie Iinf§ gelitten unb oieteë ofjne ©r=

fofg gebraudjt fjabe. ©urdj bie briefliche S3eljanblung ber Privatpoliklinik tn
Clarus bin idj oon biefem fdjmerjfjaften fietben ooEIommen befreit roorben,

toofür idj öffentlidj meinen ©anf auSfpreaje. S3uet3toif ©ernpadj, Ät. Sujern,
ben 18. SJictrj 1900. Slnton SSadjmann M«M ©ie ©djttjeit ber Unterfdjrift beë

§errn Slnton S3adjmann S3ue^mtf, bezeugt amtlid): Sceuenfirdj ben 18. SJcärj
1900. ©emeinberatëfanjlei: Dêtoalb, Oemembefdjreiber. mm* Stbreffe:

Privatpoliklinik Clarus, tirdjftrnfje 405, Clarus. 5311

Briefmarken
für Sammler.

Preislisten £

sende gratis.

A. Bucher -Brun, Luzern.

Cîn sXarr rnackî rnekre.
Also wenn Bülow in seiner Provinz Posenpark 10 deutsche Hasen

und 5 polnische Karnikel setzt, will er das nächste Jahr 15 deutsche Hasen
und 100 polnische Karnikel haben ob das stimmt?"

.Ja was meinst du, wenn man auf eine wüste Insel 2 goldene
Weise und 1 silbernen Bülow setzte, was man da das nächste Jahr
hätte?"

'.Ohne Zweifel 20 Blech-Schwätzer ."
.Na, also l"

Chaschber: Du Ruedi, worum machscht au so e sure Nibel?
Ruedi: Ach, weischt, das Bsoldiasgesetz vo de Staatsogstellte lit mer

uf em Mage, die arme Manne dured mi.
Chaschber: Selber d'Schuld. Warum werched sie nu a Normalwerchtig.
Ruedi: Aber d'Besserstellig vu de Lehrer? Hescht d'Lehrerzitig nüd

glese vum-i-
Chaschber: Wohl, wohl, mit dem fahred mcr de a dr nächste Landsgmei

au bachab!
Ruedi: Chascht druf zellä!

Splitter.
Ter Zeiten Ströme fließen bleiern
Drum schweigen auch jetzt der Großen Levern.

Mir haben sich tausend Gedanken gesellt,

Als ich stand in erhabener Firnenwelt
Und fand mich erst wieder an der Speisetasel
So elend einsam im öden Geschwasel.

Wer dos Huhn ausißt, dars von ihm keine Eier mehr erwarten.

Wer sich gelehrt dünkt, .studiert" ein Buch. Der gewöhnliche Sterbliche

muß sich damit begnügen, dasselbe zu .lesen".

Es ist fatal, wenn man vor laute' Objektivität keine eigene Meinung
mehr hat.

«
Im Mittelmäßigkeitsmeere schwimmen die meisten Fische.

Bevor du nicht mit ihm dreimal die Reise um die Welt gemacht hast,
sollst du mit deinem Hausgenossen nicht intim werden.

Der Kritiker soll nicht dem Schlächter gleichen, der jedem Tierlein,
das mon in's Schlachthaus führt, einen Streich ouf den Schädel giebt.

Es gäbe weit mehr sogenannte Genies, wenn nicht so viele
Unberufene bei den Arbeiten gescheidter Männer mitzusprechen hätten.

.Ich sei, gewährt mir die Bitte, in Eurem Bunde die Dritte," sagt
die Indiskretion, wenn Zwei mit einander im Vertrauen sprechen.

Der Witzbold versteht selten Spatz.

Cine alte Kegebenkeit aus cìern ^aî-lîîanîon.
Lehrer X., neuernannter Schulinspektor, zu seinem Kollegen V., mit

dem er seit Iahren .Duzis" oder .Schmollis" ist:
.Es schickt sich nicht, daß wir fürderhin beide einander noch

duzen, ich bin doch nun einmal Inspektor und die Kinder könnten, bei einem
so cordialen Verkehr, vor mir den Respekt verlieren."

Lehrer V.: .Ich bin vollständig mit dir einverstanden, rede mich
also in Zukunft per .Sie" an und ich werde Dich .dutzen" wie ich es mich
seit Jahren gewohnt bin. Dann existiert das gegenseitige Dutzen nicht
mehr.

kriefkasten cle? Keckaktion.
X. i. Besten Dank. Das wird

erheitern! e. K. l. S. Mit Dank verwendet
unter geringer Aenderung. «î. U. i. S.
Ganz nach Wunsch. 4. i. ». Ja, die
Konfessionalität ist eben bet der naiven
Jugend mehr Kon fr eß ion! puc-k. Da
darf man jetzt schon von der Leber weg
reden. Der Krönung zu Liebe nimmt der
dicke Eduard Manches in den Kaus. Gruß!

Welch schwarzer Undank für
die Kaminseger, wohl wert, zur Abschreckung
tiefer gehängt zu werden! X. S. I. L
Nur weiter im Text. Gruß! 8t. ?ri-s<Ni.
Was sich noch eignete wurde verwendet.
»uAusiin. So, jetzt aber wieder ein frisches
Bröcklein Zigerl 0. v. S. Besten Dank.

». ^. i. S. Gut getroffen. Dank! <Z. S.
i. Ja, das ist auch eine Art Größenwahn

in des Wortes buchstäblichster
Bedeutung, wenn eine der karrikirten

Straßenwischer-Damen Ihnen entgegnete: Bei langen Schleppkleidern
scheinen wir größer!" Also Alles auf Schein berechnet. Jn frühern
Jahrhunderlen wurde solchem Größenwahn von den damals vernünftig
denkenden Behörden ein gebührender Dämpfer aufgesetzt. Auch heute wird
er wieder unvermeidlich! ». S. Der sehr zu bezweifelnde
Ausspruch des Burengenerals L. Botha: .Der Tag des Friedensschlusses ist
der glücklichste, den ich erlebt, seit ich die Schulbank verlassen," der in
den wenigen burenseindlichen Zeitungen herumgeboten wird, erinnert uns
an folgendes: Ein Vater stellte bei einer Schulpflege das Gesuch um
Versetzung seines Sohnes in eine andere Abteilung, weil dieser beim
gegenwärtigen Lehrer zu wenig lerne. Der Lehrer war nun eine versons, grata
des Schulpslegpräsidenten ; es wurde darum dem Gesuche nicht entsprochen,
und der Vater erzählte nachher, er sei so lange uud so intensiv bearbeitet
worden, daß er, der Ruhe halber, von seinem Begehren zurückgestanden.
Vom Schulpflegpräsidenten jedoch wurde triumphierend berichtet: .Ach, der
Mann ist ganz glücklich, daß er seinen Buben wieder zu diesem Lehrer
schicken kann." >». i. 2. Ja, die Streichmusik im Johanniter ist wohl
schön, aber gehen Sie jetzt in die Neumühle, dort gibt's sogar Strcickmusik!

Vsrsczliiscisn-sr,. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

kgproàlloil son Isxt oà KUllern nur unter Mä guàiillAbs Màt.

vom sinàctiswii
bis kein8t6iilltNkMlMVkiiiii»

alkenstemk>otel uncl
K)ensîon ^

SM Aàìlof Stsàelkofen Anrid)
K9

Sesteingerientetes 8pe-isl-<Zescnàtt tür Xeu-Iîinricntungen
unci kepsrsturen. - lîxskte »rbelt. billigste kerecknung.
kure-u u.Werlcstà 6,.1-tII.lIN, 5>àXeotunstrssse 3K ^ .". > ^lelsokon 4ggs 2 U » > O « V. gz.18

k
^P» Mm >MKU8" Med. >H
^jl^D Diskrete »uskünlte sut sllsn Plätzen.

lnsssso, Verwsltungsn, Intorinstionen etc.

D. ven^lei', Seiler, ILüriek

^i-»s6-ksquis!îsn kl

Ssilsrwsrsr, tllr
psbriksn, Ssurnsisîsr

l'Slsption IS36

k
UMàllA-UllM tur tlsrrsn unci vsrnen, ln 1

>V>on-,ì. 1. kucknsltung, iwl.
ocl.smerllc. 8Mem./,ecnsellenre.

Xonto-Xvrrent-lîeeknen. ll. ?rsn?. Xorresoonci. lll.
XzNigrzonie : (IZeutsck. tstein. konU. ^ IV.SIenogrspnie.

Usniiels-lnstitut i ?rc>I. Us vssìrsi-, Mrelctor.
8cbsnieng. (Olgsstr. t>. kgnnnot 8tscleibi>ten. Surick l

NMKâMll II, MMKlltkllààô Estent ostertag

lietert mit Ksrsntle cier Alle!» Vertreter:

k. 8àeià, Xitsselllilbkiti, Zürich I, kôSZllki'-àllêô ZK,

Scsi eingericktetes lïotel II. ksnzes 20 sekr ruklger
Lsge, geeignet für längeren Ausentkslt. Limmer
von Z ffr. sn. viner tsble ct'köte uncl à Is Hsrte.
«Unebner Sllrgerbràu u. »lctienbr-iu Pilsen, i. lZoer^.

I-Wbskeliio Iilànikà lus Wàs-Voscllloogllk
gut »lssenscbsttllcker Lssls clem tsien verstàncilick.

<?c»rri/i7. «zeteoi-o^. Kâ»7>s» K7 '3

L. ^ì. Mricli S Lie., Zürich II. M^»>M

5
Verlangen Sie übersil

ingérs kleine 5alâet?e>i
I proâukr ersrer Sûre cle? Sckweíiei'iscken
^

Lk. Singer, Kasel.

Vier sieb ein solllies
l^skrrsel snsekàn will,

neu ort. gebrsuekt
begiektige vor allem elss

>.sger von 51-12
^in><, »epsrsturwerksMte, ülirlek lll,

Anlcerstrssse 53. lelepkon S44S.

» Klinstige Isklungs-öecllngungen. >W

Ischias. fiMMî».
Ich bezeuge hiemit, daß ich 1'/? Jahre lang an hartnäckigem Is<->i!ss,

«üttwvli in Hüfte, Oberschenkel und Knie links gelitten und vieles ohne
Erfolg gebraucht habe. Durch die briefliche Behandlung der k-rivstpolikiinik in
visrus bin ich von diesem schmerzhaften Leiden vollkommen befreit worden,
wofür ich öffentlich meinen Dank ausspreche. Buetzwil Sempach, Kt. Luzern,
den 18. März 1900. Anton Bachmann ^«»M Die Echtheit der Unterschrift des

Herrn Anton Bachmann Buetzwtl, bezeugt amtlich: Neuenkirch den 18. März
1900. Gemeinderatskanzlei: H. Oswald, Gemeindeschreiber. «B»»^ Adresse:

s-rivstpolikiinik c-Ini-us, Kirchstrnße 10ö, Qlsrus. 53"

für 8smmler.
Preislisten ^

senäe gratis.

^. öuekkl'-ki'un, l.u?ei-n.
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